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Die Nationalitätenfrage
II

Jn Bezug auf die Frage welches Verhalten eine Nationalität gen e begr zu beobachten habe ſtehen ſich zwei

Anſchauungen ſchroff gegenüber Die eine extrem nationa
kliſtiſche Richtung geht davon aus daß die Pflege und 4f
mögliche Steigerung und Ausbreitung der nationalen Kultur
Selbſtzweck und zwar letzter und höchſter Endzweck ſei dem
alle anderen Beſtrebungen ſich unterzuordnen hätten die ent
egengeſetzte kosmopolitiſche Richtung dagegen ſucht ihr Ziel
diglich in der größtmöglichen Steigerung und Ausbreitung

der allgemein menſchlichen Kultur und ſieht in der nationalen
Abſonderung nur ein ſchweres Hinderniß auf dem Wege zu
dieſem Ziele das darum je eher um ſo beſſer zu be
ſeitigen iſt

Die Anhänger dieſer letzteren Richtung ſind heute faft überall
ſtark in die Defenſive gedrängt und daher auch nur in ver
rn geringer Zahl vertreten wenn man von der
Sozialdemokratie abſieht die ja nicht überall ſo wie in Deutſch
land ihren internationalen Charakter betont und auch dies ja
nur als eine offizielle Parteiparole ausgiebt von der ein Theil
der Anhängerſchaft gar nicht berührt wird Dagegen finden
fich unter den Vertretern der nationaliſtiſchen Richtung die
verſchiedenartigſten Sonderanſchauungen und natürlich auch die
mannigfaltigſten Entartungen und Karrikaturen eines berech
tigten Nationalismus Für viele iſt das Nationale geradezu
eine Art von Religion geworden der ja auch beſondere Kultur
ſtätten nunmehr geweiht werden ſollen und innerhalb deren
es weder an Hoheprieſtern man denke an die Rolle Bou
langer s und gegenwärtig Cavaignac s noch an beſonderen
Dogmen fehlt wie denn noch dieſer Tage ein franzöſiſcher
Geiſtlicher dem kommandirenden General Jamont gegenüber
den Glauben an das Heer und wie er bezeichnenderweiſe
hinzufügte die Anbetung des Heeres als ein ſolches natio
nales Dogma ausdrücklich proklamirte Die bekannteſte und
ausgebreitetſte Karrikatur der nationaliſtiſchen Anſchauungsweiſe
iſt der Chauvinismus der das Wort national beſtändig im
Munde führt es auf die thörichteſte Weiſe auch da anwendet
wo der nationale Geſichtspuukt gar nicht in Frage kommt der
beſtändig auch bei geringfügigen Dingen das nationale
Feuer zu ſchüren und die nationale Begeiſterung zu

perpetuiren ſucht die ſich natürlich nur in ſeltenen Momenten
der Erhebung äußern kann denn um mit Goethe zu
ſprechen

Begeiſterung ihr Herren iſt keine HeringswaareDie man n einige See t
Beſondere Spezialausartungen dieſes Chauvinismus ſind dann
wieder der Hurrah und Schützenfeſtpatriotismus das nationale
Kraftmeierthum und viele andere welche kaum charakteriſirt zu
werden brauchen

Allein wenn man von dieſen Ausgrtungen abſieht ſo bleibt
immer noch eine ernſte nationaliſtiſche Anſchauungsweiſe übrig
welche darauf hinzielt die nationale Kultur um jeden Preis
ohne Rückſicht auf andere Nationalitäten wenn nöthig mit
Unterdrückung dieſer zu fördern und auszubreiten und ihr ſteht
die andere Anſchauungsweiſe gegenüber welche auf eine möglichſte
Preisgabe der nationalen Unterſchiede losſtenuert Wer etwas
tiefer blickt kann leicht einſehen daß dieſer Gegenſatz nichts
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anderes iſt als eine beſondere Form des uralten ethiſchen
Widerſtreits von Egoismus und Altruismus den man zumeiſt
ewohnt iſt nur im Verhalten der Individuen zu einander in

tracht zu ziehen der aber ebenſo gut auch auf das
Verhältniß der Volksindividuglitäten angewendet werden
kann ja muß Auf dem Gebiete der IJndividual
ethik iſt der Streit zwiſchen Egoismus und Altruismus
im Prinzip für den Denkenden ſchon längſt ent
ſchieden wenn auch das praktiſche Verhalten im einzelnen Falle
oft genug ſtreitig ſein mag das Recht und die Pflicht der
Selbſtbehauptung ſteht gleichwerthig der Pflicht den anderen
hilfsbereit zu dienen und der anderen Entwickelung zu fördern
gegenüber Und hierbei findet noch eine Steigerung ſtatt Je
mehr einer eine reich entwickelte Perſönlichkeit iſt um ſo ſtärker
erwächſt ihm die Verpflichtung ſich als ſolche zu behaupten und
jedes Opfer zurückzuweiſen das eine Selbſtaufgabe oder auch
nur eine Herabminderung dieſer Perſönlichkeit einſchließen
würde aber um ſo mehr auch die Verpflichtung die anderen
ebenfalls möglichſt emporzuheben und nicht durch ihre Unter
drückung an eigener Wertherhöhung gewinnen zu wollen

Man kann dieſen Grundſatz unbedenklich auf das Verhältniß
der nationalen Jndividualitäten übertragen Es iſt verkehrt
ja verhängnißvoll wenn die kosmopolitiſch Geſinnten meinen
es ſei am beſten die nationalen l verſchwinden zu
laſſen zu Gunſten einer allgemein menſchlichen Kultur undwenn ſe deshalb auch und gerade von den entwickelten Völkern

die Preisgabe ihrer Nationalität fordern Das iſt an ſich un
möglich denn alle menſchliche Kultur muß durch die nationale
Kultur hindurch gehen ſo wie dieſe nur in und mit der Kultur
der einzelnen beſteht Aber auch wenn es möglich wäre ſo
wäre es nicht einmal wünſchenswerth denn die Beſeitigung
der nationalen Beſonderheiten würde eine unſägliche Verarmung
auch der rein menſchlichen Kultur bedeuten Grade je höher
entwickelt alſo eine Nationalität iſt um ſo dringender obliegt
ihr die Verpflichtung ſich zu behaupten ſich nicht zurückdrängen
und herabdrücken zu laſſen am wenigſten von kulturell noch
geringwerthigen Nationalitäten Unter dieſem Geſichtspunkte
iſt der entſchloſſene Kampf den gegenwärtig das Deutſchthum
in Oeſterreich durchficht durchaus berechtigt Wenn es
wirklich den alten deutſchen Kulturſtätten dort im
Oſten vom Schickſal beſchieden wäre dereinſt von einer
ſlaviſchen W gänzlich verſchlungen zu werden ſo
würden doch au dann noch die Männer auch vom
höheren ethiſchen Standpunkte aus die höchſte Anerkennung
verdienen welche heroiſch die letzten Dämme zu halten und vor
dieſer Hochfluth zu ſchützen ſuchen welche es als eine Beein
trächtigung auch der allgemein menſchlichen Kultur empfinden
daß hier wo Mozart und Grillparzer gewirkt haben nun in
Zukunft die deutſche Sprache verklungen ſein ſoll

Aber auf der anderen Seite iſt dieſes Recht der nationalen
Selbſtbehauptung nicht gleichbedeutend mit dem Recht der
Unterdrückung anderer Nationalitäten Man kann es den
Deutſchen Oeſterreichs vielleicht zum Vorwurf machen daß ſie

nicht gegenwärtig aber früher den Freiheitsdrang und
das Selbſtbeſtimmungsrecht der übrigen öſterreichiſchen
Nationalitäten zu ſehr mißachtete und dadurch jener Koalition
aller nichtdeutſchen Elemente ſelbſt die Wege geebnet haben
welche nun ihre eigene nationale Exiſtenz bedroht Noch
ſchlimmer ſteht es augenblicklich in Preußen wo die Regierung
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ſind eine neue Aera der Unterdrückungspolitik gegenüber den
nichtdeutſchen Nationalitäten namentlich im Oſten zu inauguriren
Man unterſcheide wohl ſoweit es ſich um die Gründung von
deutſchen Schulen und Bibliotheken um Landesmeliorationen
und Koloniſation überhaupt um derartige kulturfördernde Beſtrebungen im deutſchen Sinne handelt ſind ſie unbedingt gut

zu heißen dagegen iſt jeder Verſuch durch Unterdrückung und
Gewalt beiſpielsweiſe durch erzwungenen Gebrauch der deutſchen
Sprache durch Drangſalirung und Bohycottirung die deutſche
Nationalität zu fördern in jeder Beziehung ganz beſonders in
ethiſcher verwerflich ſelbſt wenn man davon abſehen will daß
dergleichen Zwangspolitik immer den Unterdrückten zu Gute
kommt Nein ſo wie im Wettkampf der einzelnen ſo muß auch
in dem der Nationalitäten die Bahn für alle frei und die
Bedingungen für alle gleich ſein Jm freien Widerſpiel der
Kräfte möge dann jede Nationalität in ihrer Art und mit den
Mitteln der ihr J Kultur an dem großen Kultur
werke der ganzen Menſchheit wirken zu dem alle Völker be
rufen ſind

Deutſches Re ich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer bleibt bis Sonntag in Bergen trifft in Kiel

am Dienstag vormittag wieder ein und begiebt ſich dort am
Donnerstag nach Wilhelmshöhe

Prinz Heinrich iſt mit dem Panzer Deutſchland am
28 d M in Fuſan eingetroffen

Jm Palais zu Koburg fand am Sonnabend die feierliche Ab
gabe des Jawortes durch den Ernſt Günther und
die Prinzeſſin Dorothea anläßlich ihrer Vermählung vor
dem Pfarrer der katholiſchen Stephanskirche ſtatt

Zum Zwiſchenfall mit Lippe

Dem Berl Tagebl wird mitgetheilt Herr Memminger
in deſſen Blatt zuerſt das Telegramm des Kaiſers an
Graf Regenten von Lippe veröffentlicht wurde habe intime
Beziehungen zu dem partikulariſtiſch geſinnten Theile des
fränkiſchen Adels zu dem die Mutter des Regenten gehört

Die Reichseinnahmen

An der Zeit vom 1 März bis 30 Juni 1898 ſind nach einer
Mittheilung des Reichsanzeigers, im Deutſchen Reich folgendeEinnahmen an Zöllen ufw zur Anſchreibung gelangt Zölle
112,624,818 M gegen denſelben Zeitraum des Vorjahres

8,790,164 Tabakſteuer 2,347,971 M 46,950
Zuckerſteue r und Zuſchlag 19,295,016 M 2,787,224
Salzſteuner 9,810,293 M 145,113 Maiſchbottich
und Branntweinmaterialſteuer 3,011,799 M
254,235 Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zu

ſchlag 27,732,201 M 506,743 Brenn ſteuer 560,491 M
185,153 Brauſteuer 7,772,019 M 15,132

Uebergangsabgabe von Bier 943,059 M 15,555 in
Summa 134,097,667 M 10,760,107 Ferner Stempel
ſteuer für Werthpapiere 5,994,559 M 2,339,523 M
Kauf und Anſchaffungsgeſchäfte 8,443,759 M 191 303Marh Privatlotterien 1,301,272 M 168,111 My
Staatslotterien 1,820,295 M 347,854 Spiel
kartenſtempel 301,388 M 16,678 Wechſelſtempel
2,658,531 M 298,316 Poſt und Telegraphen82,134,211 M 6,536,087 Reichs Eiſenbahnen

und die mit ihr verbündeten chauviniſtiſchen Elemente dabei 18,904,000 M 953,000

Nachdruck verboten

Heroſtratus von Weißenfels
Von Arnold Wellmer

III

So war denn Bruder Edelmann der Wahrheitsſucher
und Seelenprüfer, wie er ſelber ſich und ſeine Anhänger ihren
Apoſtel nannten der berüchtigte Religionsſpötter und
Heroſtratus von Weißenfels, wie ſeine grimmigen Feinde ihn
ſchimpften Mitte Juni 1793 von ſeiner abenteuerlichen
Berlin Fahrt ohne Berlin und ſein drohendes Stockhaus und
die ſichere Strafkarre auch nur von Ferne geſehen zu haben
im wohlgefütterten Strohkarren glücklich wieder in dem ge
liebten Berleburg bei ſeinen Freunden und Gönnern angelangt
Der milde und vielgeduldige regierende Graf Kaſimir und
ſeine weniger milde ſparſame und nicht ſelten zankende wiener
Gemahlin empfingen den ſeltſamen Heiligen im Meſſiashabit
und langen Judenbart mit alter Güte obgleich er ihnen
heimlich und ohne Abſchied auf ſeiner Krüppelfuhre durch
gebrannt war und er durſte die regierende Gräfin auch
fernerhin traulich liebe Frau Gevatterin anreden

Reiche Gönner und Wahrheitsfreunde ſorgten reichlich für
des Lebens Nothdurft und werthvolle theologiſche Schriften
damit der gottbegnadete Theoſoph und Philoſoph ungehindert
weiterſchreiben könne

Edelmann der vorher in Berleburg mit ſchwärmeriſchen
Anhängern erſt mit einem mhyſtiſchen Bäcker und dann mit
einem inſpirirten Bortenwirker Kammer und Bett getheilt
hatte begann jetzt eine neue Klausnerwirthſchaft mit dem
leichfalls langbärtigen Bruder Erhard den ihm Bruder
enignus aus dem gefährlichen Berlin zugeſandt hatte

Bruder Erhard war ſeines Zeichens Apotheker Wunderdoktor
und Adept Als echte Klausner ſchliefen beide Bartmänner auf
Säcken die ſie mit trockenem Laube und der Wolle dürrer

Diſteln gefüllt hatten Ebenſo einfach war ihre Nahrung und
Kleidung Unter theoſophiſchen Geſprächen wandelten ſie in
ven herrlichen Bergwäldern umher wenn ſie nicht an
ihre vielen erleuchteten Wahrheitsfreunde erbauliche Briefe
ſchrieben

Im Herbſt 1740 brachte Edelmann eine neue Schrift auf die
Frankfurter Büchermeſſe Moſes mit gufgedecktem Angeſicht
die aber nur heimlich verkauft werden durfte wie ſie heimlich

gedruckt war weil ſie ſonſt ſicher vom Henker öffentlich ver
brannt wäre Juden und Chriſten ärgerten ſich an dieſem
Werke worin man alles was zum Nachtheil der Heiligen
Schrift jemals erdacht war beiſammen fand faſt toll Sogar
der milde Graf Kaſimir ſchüttelte mißbilligend das Haupt über
dieſe ruchloſe Schrift des Bruder Edelmann die das geſammte
Reich für religionsgefährlich angab und ließ in Berleburg
alle Exemplare ſäuberlich konfisziren und auf ſeine Kanzlei in
Sicherheit bringen Auch Bruder Benignus ſchrieb klagend
aus Berlin daß der liebe Bruder Edelmann immer ver
meſſener an den Grundwahrheiten des geoffenbarten Glaubens
rüttele und ſchüttele

Als dann am 5 Juni 1741 der gute Graf Kaſimir erſt
51 Jahre alt ſeinen vielen erlaubten Lebensfreuden auf
immer entſagen mußte und ſeinem böſen Steinleiden und
Podagra erlag da war es mit der pargdieſiſchen Frei
heit aller Jnſpirirten Separatiſten und Myſtiker in Berleburg
auf immer vorbei Graf Kaſimir s älteſter unholder Sohn,
der von ſeiner Stiefmutter der wiener Gräfin Wurmbrand
nach Vollendung ſeiner Univerſitätsſtudien in Jena 1735 zu
ihrem Vater dem Reichshofrathspräſidenten nach Wien geſandt
war um noch etwas mores zu lernen mit den kaiſerlichen
Miniſtern bekannt zu werden auch ſonſt noch etwas zu lernenhatte in Wien neben allerlei Taſchenſpielertunſtſtücken
bei ſeinem Herrn Großvater auch ſtren des Regieren und ſcharfes
Rechnen gelernt

So war denn eine der erſten Regierungsthaten des neuen
regierenden Grafen Ludwig Ferdinand von Sayn Wittgenſtein
Berleburg daß er den vielen unnützen Schwärmern und
Sektirern in ſeinem Ländchen den Brotkorb höher hängte und
ſeinen Rentmeiſtern befahl allen Fremdlingen Jnſpirirten
Separatiſten Mennoniten Prophetenkindern und wie ſie ſich
ſonſt nennen mochten ſofort pro receptione 15 Reichsthaler
für den Kopf aufzuerlegen ſie auch ſonſt möglichſt hoch zu be
ſteuern und dieſe Stenern durch die Frohnvoigte unnachſichtlich
von den Müßiggängern eintreiben zu laſſen

Da ſtoben denn die Stillen im Lande wehklagend von
dannen Auch Bruder Edelmann und Bruder Erhard
und Bruder Bortenwirker beſchloſſen den unbequemen Staub
des einſt ſo lieblichen Berleburgs baldigſt von ihren Füßen zu
ſchütteln und den drohenden Kopfſtenern des neuen unholden
Grafen bei erſter Gelegenheit zu entfliehen Zunächſt zogen ſie
aus ſich eine neue friedliche und ſteuernloſe Heimſtätte zu

ſuchen So kamen ſie ins Ländchen Naſſau Siegen und
fanden bei dem erweckten Schöffen zu Hilchenbach gaſtliche
Aufnahme ahnungslos daß in dieſem weltverlorenen
Dörfchen zu derſelben Stunde ein Knäblein in der Wiege demdunklen Leben entgegenträume und hier als armer Schut

meiſtersſohn in Dürftigkeit heranwachſe der als weit
berühmter Myſtiker dereinſt noch viel lauter von ſich reden
machen werde als die drei myſtiſchen Meſſigs Bartmänner
zuſamnmengenommen Heinrich Jung Stilling
Unter erbaulichen Geſprächen führte der erweckte J von
Hilchenbach die Bartmäuner weiter über die rauhen Waldberge
des Weſterwaldes nach dem Städchen Hachenburg zu dem
regierenden Burggrafen Georg Friedrich zu Kirchberg Herrn
der Grafſchaft Sayn Hachenburg Auf ihre Bitte ſich hier
niederlaſſen zu dürfen unterwarf die gelehrte Gräfin welche
auch Schriften von Edelmann geleſen hatte die bärtigen Pilger
einer eingehenden Katechiſation Dann erhielten ſie vom
Grafen und der Gräfin den tröſtlichen Beſcheid Leuten die
ſich ſtill und ehrbar aufführten möchten ſie wohl Wohnung und
Schutz vergönnen

Ob es in Berleburg noch allerlei Bärlein loszubinden gab
Oder ob es nur die Furcht vor der drohenden Kopfſteuer des
unholden Sohnes des guten Grafen Kaſimir war Jn

ſeiner Selbſtbiographie erzählt Edelmann nicht ohne Schaden
freude welche Liſten er und Bruder Erhard und Bruder
Bortenwirker anwendeten als ſie im November 1741 in
dunkler Nacht mit ihrem ganzen Hab und Gut auf mehreren
Bauernkarren aus Berleburg flohen und die Rentmeiſter und
ihre Aufpaſſer wirklich täuſchten Als er dann aber bei
Tagesgrauen hoch am Berge auf der Wittgenſteinſchen Grenzeſtand und auf das liebe Berleburg zürickeligte da erinnerte

er ſich wehmüthig der guten Zeiten und der glücklichen Freiheit
die er hier unter der ſanften Regierung des gütigen Grafen
Kaſimir genoſſen und es wurde ihm ſchwer dieſen ran en
und doch vielfach behaglichen Ort auf immer zu verlaſſen
denn er ahnte daß er nirgends und niemals die ungezwungene

wenſe und unſchuldige Freiheit Berleburgs wiederfinden
werde

Anch aus Schwarzenau wanderten die SeparatiMennoniten und Prophelenkinder aus viele ſhwäbiſche gang
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Zur ungariſchen Zollpolitik

Anläßlich der arg über die öſterreichiſch ungariſche
Handels und Zollpolitik iſt wiederholentlich die Auffaſſung in
den Blättern aufgetreten als ob Ungarn bisher bekanntlich ein
faſt reiner Agrarſtaat und eine der wichtigſten Kornquellen des
europäiſchen Kontinents durch das neuerliche Aufblühen ſeiner
nationalen Jnduftrie dieſen Charakter zu verlieren beginne ſo
daß ein allmäliger Rückgang ſeiner für uns ſo bedeutſamen
Cerealien Ausfuhr nicht ausgeſchloſſen erſcheine Demgegenüber
giebt die Deutſche Centralſtelle für Vorbereitung von Handels
verträgen eine Reihe von Daten aus denen erhellt daß vor
der Hand hiervon keine Rede iſt vielmehr die rich Land
wirthſchaft in dauerndem Auſſchwung begriffen iſt Jn dem
Zeitraume von 1871 1895 hat ſich das geſammte Ackerland ver
mehrt um 19,12 Proz und zwar innerhalb deſſelben die Sagt
fläche um 34,61 Proz während das Brachland um 25 Proz
zurückgegangen iſt

Es betrug nämlich 1871 1895die Saatfläche 77 Proz 86 Proz
das Brachland 23 14

des Ackerlandes und es hat von 1885 1895 das Ackerland zu
genommen um 879,000 Joch 1 ha 1,738 Joch das Garten
land um 53,000 das Weinland um 222,000 dagegen das Wald
land abgenommen um 250,000 das Wieſenland um 260,000 das
Weideland um 104,000 Joch Gegenwärtig zählt Ungarn
3,411,686 land wirthſchaftliche Betriebe mit zuſammen 56 Millionen
kataſt Joch ſeine Geſammtproduktionen Getreide betrug 1896
125,6 Mill bl Außerdem weiſt es einen ſehr reichen Viehſtand
auf der auch für den Export ſchwer ins Gewicht fällt es
wurden November 1895 gezählt 6,738,000 Stück Hornvieh
2,282,000 Stück Pferde 8,122,000 Stück Schafe 7,330,000 Stück
Schweine 32,768,000 Stück Geflügel 309,000 Stück Ziegen
26,000 Stück Eſel und Maulthiere dazu 769,000 Stück Vienen
ſtöcke Die Weinernte der letzten Jahre wurde auf durchſchnitt
lich 14 15 Millionen Eimer 1 Eimer 56,59 b geſchätzt

Verwaltung und Rechtspflege
Das neuere Syſtem der Bekämpfung der Sozial

demokratie ſcheint recht bedenkliche Konſequenzen zu habenund zur Verfolgung aller irgendwie abhängigen Perſonen zu

führen die bei den Reichstagswahlen ſich für die Sozial
demokratie wenn auch nur als das kleinere Uebel erklärt haben
So berichtet jetzt ein antiſemitiſches Blatt daß in Charlotten
burg ein Ermittelungsverfahren gegen einen Stabsarzt a D
und einen Gymnaſiallehrer ſtattſinde und daß bereits zahlreiche
Vernehmungen erfolgt ſeien weil die beiden agitatoriſch für den
fozialdemokratiſchen Stichwahlkandidaten Zübeil thätig geweſen ſeien

Parteinachrichten
Der nächſte internationale Arbeiterkongreß wird

im Spätſommer 1900 in Paris ſtattfinden Von der Ab
haltung eines Kongreſſes im Jahre 1899 in Deutſchland iſt
Abſtand genommen da man die Auslieferung fremder Ver
Fehlern beſonderen der ruſſiſchen Flüchtlinge an Rußland be
ürchtet

Ausland
Der ſpauiſch amerikaniſche Krieg

Ueber die Landung der Amerikaner auf Portorico
liegen jetzt nähere Mittheilungen vor Die fünf Schiffe
Maſſachuſetts, Columbia, Dixie, Glonceſter und
Yale, welche die Portorico Expedition bilden hatten die

Bucht von Guantanamo am Donnerstag abend 21 Juli ver
laſfen General Miles befand ſich an Bord der Hale
Neun Transportſchiffe hatten die Landungstruppen au Bord
Am 24 Juli mittags berief Miles einen Kriegsrath und er
klärte daß er beſchloſſen habe nicht am San JunanKap vorbei
zu fahren ſondern die Mona Paſſage zu wählen dort zu
landen und die Spanier zu überraſchen Jnfolgedeſſen wurde
der Kurs geändert und General Brooks der ſich bei Kap
San Juan befinden ſollte wurde benagchrichtigt daß die
Landung bei Port Guanica erfolgen werde da das Waſſer
bei Ponce nicht tief genug ſei außerdem Guanica als End
ſtation der kleinen Bahn nach Ponce manche Vortheile biete
Am Morgen des 25 Juli dampfte der Hilfskreuzer
Glouceſter in den Hafen von Guanica zur Rekognoscirung

und riskirte dabei mit etwaigen Minen in Kolliſion zu ge
rathen Die Spanier wurden vollſtändig überraſcht Das
Dorf Guanica beſteht aus ungefähr zwanzig Häuſern das
Waſſer im Hafen hat fünf Faden Tiefe Zunächſt gab die
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Auf dem hohen rauhen Weſterwalde und in dem weltfernen
Städtchen Hachenburg das kaum tauſend Einwohner zählte
ging es auch nicht ohne religiöſe Wirren und andere Kämpfe
ab Die Hohenprieſter aller drei Religionen die in dem
kleinen Hachenburg friedlich nebeneinander Gemeinden hatten
traten gegen den Religionsſpötter Edelmann einmüthig als
Ankläger vor dem regierenden Grafen auf und donnerten gegen
den Seelenverführer von den Kanzeln herab Die beleſene
Gräfin unterwarf den Verklagten einer neuen und ſtrengeren
Katechiſation und blieb ſeine duldſame Schützerin Auch
den Wunderdoktor Bruder Erhard der einen großen Zulauf
vom ganzen Weſterwald hatte wußte ſie gegen die miß
günſtigen Aerzte zu ſchützen

Da trat eine neue ſeltſame Gefahr an unſere Bartmänner
und an ganz Hachenburg heran Die Grafen von Sahn
Wittgenſtein zogen mit ihren wenigen Kriegsmannen und küur
pfälziſchen Hilfstruppen auf den Weſterwald und begannen ihren
lieben Vetter den Burggrafen von Kirchberg und Sahn
Hachenburg fürchterlich zu bekriegen Warum Das
erfahren wir leider nicht Vielleicht wegen des Schutzes den
der Burggraf und die Burggräfin den mit der anuferlegten
Kopfſteuer durchgebrannten Berleburger Bartmännern ge
währten

Genug die Sahyn Wittgenſteiner belagerten die Sayn
Hachenburger und das burggräfliche Schloß volle ſechs Wochen
lang mit großem Kriegslärm wenn auch ohne grobes Geſchütz
ſo daß unſer theoſophiſcher Bücherſchreiber ſich durch das
ewige Halt Wer da bei ſeinen tiefen Forſchungen und
Studien gar ärgerlich beläſtigt fühlte Schließlich gelang
es dem tapferen Burggrafen ſogar ein Wittgenſteinſches
Kommando gefangen zu nehmen worauf die Belagerer
unverrichteter Sache wieder abziehen mußten

Ein tragikomiſches Bildchen aus Klein Deutſchland vor
156 Jahren

Als Bruder Erhard der Wunderdoktor Hachenburg verließ
um ſich ganz einer kranken wunderthätigen Seherin in einem
nahen Hammerwerke zu widmen duldete es auch unſern
unſtäten Wahrheitsſucher und Seelenprüfer nicht mehr lange
in 7 einſamen Hachenburg auf der Höhe des rauhen Weſter
waldes

Die junge Burggräfin Karoline von Kirchberg Tochter des
regierenden Grafen zu Hachenburg hatte 1739 den regierenden
Grafen Johann Friedrich Alexander von Wied Neu
wied geheirathet und war mit ihm hinabgezogen in das freund
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Glonceſter einige Schüſſe in die Berge ab um die
evölkerung zu ſchrecken dann fuhr das Schiff näher

heran und ſetzte eine Schaluppe mit dreißig Mann
und einem Schnellfeuergeſchüt unter dem Befehl des
Lieutenants Juſe aus Die Leute landeten ohne Wider
ſtand zu finden die ſpaniſche Flagge wurde niedergeholt
und die amerikaniſche die erſte auf Punerto Rico gehißt
Plötzlich eröffneten etwa dreißig ſpaniſche Soldaten ein Feuer
auf die Amerikaner und dieſe antworteten mit ihrem Geſchütze
während die Glouceſter mit allen ihren Drei und Sechs
pfündern den Ort ſowie die benachbarten Hügel wo ſpaniſche
Kavalleriſten ſichtbar wurden beſchoß Lieutenant Huſe ließ
dann Verſchanzungen aufwerfen und ſtgnaliſirte um Ver
ſtärkungen die bald darauf von der Glouceſter eintrafen
Gegen 10 Uhr morgens waren die Spanier aus der Stadt
und Umgebung vertrieben und um Mittag landete General
Miles nachdem er ſich vorher an Bord der Glouceſter be
geben und dem Kapitän Wainwright gedankt hatte

Ein Telegramm der Daily Mail aus Madrid beſagt die
ſpaniſche Regierung werde jede diplomatiſche Methode
erſchöpfen um der Abtretung von Puerto Rico Widerſtand
zu leiſten eher würde ſie eine der Philippineninſeln opfern
Auch wolle ſie nicht die kuba niſche Schuld übernehmen
Aber ſchließlich wird ſie ſich doch in beides fügen müſſen Jn
Geldſachen kennt der Amerikauer keinen Spaß

Bei der Beſchießung von Las Tunas fielen 300 Granaten
in den Ort Nur drei Perſonen wurden verwundet aber viele
Gebände wurden beſchädigt

OeſterreichUngarn
Das Deutſche Volksbl erfährt von einer angeblich gut

arten Seite die Rekonſtruktion des Kabinets Thün
ſei unmittelbar bevorſtehend Der Eiſenbahnminiſter Wittek
ſoll durch einen ausgeſprochenen Parteipolitiker erſetzt werden
Ebenſo ſoll Handelsminiſter Bärenreither ausſcheiden was
er übrigens wenn er auf ſein Deutſchthum Werth legt ſchon
längſt hätte thun ſollen

Der ungariſchen Regierung naheſtehende Blätter beſtätigen
daß die Stellung des Grafen Goluchows ki erſchüttert ſei

Der Bürgermeiſter der Stadt Wels in Oberöſterreich gab
ſeine Entlaſſung weil er nicht verhindern konnte daß der Ge
meinderath eine Zuſtimmungskundgebung für den aufgelöſten
grazer Gemeinderath beſchloß

Frankreich
Die Entſcheidung Bertulus erregt großes Auſſehen zu

mal kaum ein Beiſpiel bekannt iſt daß in einer ähnlichen wich
tigen Frage ein ſo offener und entſchiedener Konflikt zwiſchen
einem Unterſuchungsrichter und einem Staatsanwalt hervor
getreten iſt Zugleich will man aus dem energiſchen Vorgehen
Bertulus ſchließen daß er noch weniger geneigt iſt in der eigent
lichen Affäre Eſterhazy zurückzuweichen Trotzdem beſtehen in
den Kreiſen die Picquart befreundet ſind keinerlei Jlluſionen
über die Entſcheidung der Kammer für Erhebung der Anklagen
doch ſteht gegen dieſe Entſcheidung die Berufung an den Kaſſa
tionshof zu und jedenfalls kann ſchließlich Picquart immer noch
als Privatkläger vorgehen Uebrigens kann nach der Erklärung
Bertulus daß er hinreichende Beweiſe dafür beſitze daß du
Paty die Fälſchungen Eſterhazy s anregte und dieſem die
Geheimakten des Kriegsminiſteriums ausfolgte du Paty der
Beſtrafung nur durch einen Gewaltakt der Regierung ent
zogen werden Cavaignac s Stellung iſt trotz aller gegen
theiligen Erklärungen erſchüttert

Die Thatſache daß ſich unter den neuen Rittern der Ehren
legion auch der Romanſchriftſteller Abel Hermant befindet
der durch ſeinen Cavalier Miſerey, in dem das Kaſernenleben
in den düſterſten Farben geſchildert und der Offizier keineswegs
geſchont wird zu raſcher Berühmtheit gelangte giebt in ge
wiſſen Kreiſen viel zur reden

Einer Meldung des Nordiſchen Telegraphenbureaus zufolge
ſoll Zola geſtern in Bergen eingetroffen ſein Beſtätigung
bleibt abzuwarten

Das Beiſpiel des greiſen Jul es Barbier zieht andere nach
Einer der vornehmſten Journaliſten Frankreichs der Redacteur
Preſſenſe vom Temps zeigte dem Vorſitzenden des Ordens
rathes an er verzichte darauf ſein Ritterkreuz der Ehrenlegion
nach der Streichung Zola s aus den Liſten des Ordens weiter
zutragen

Türkei
Es verlautet der Sultan habe anden Fürſten Ferdinand

von Bulgarien ein Telegramm gerichtet daß er ſeinem baldigen
Eintreffen in Konſtantinopel entgegenſehe

liche neue Reſidenzſchloß am Rhein Graf Alexander hatte in
Marburg ſtudirt dann am glänzenden Hofe zu Verſailles ge
lebt und auf Wunſch des Kardinals Fleury 1735 in Wien als
Diplomat im Kriege wegen der Thronfolge in Polen den
Frieden zwiſchen Fraukreich und Oeſterreich vermittelt König
Friedrich II hatte den klugen Grafen an ſeinen jungen Hof
in Sansſouci gezogen und hier hatte Graf Alexander von
dem großen Könige viel praktiſche Politik gelernt im
Regieren und in Glaubensſachen Das kam ſeiner kleinen
Grafſchaft am Rhein zu gute Er wußte geſcheite und wohl
habende Leute nach Neuwied zu ziehen Um Anſiedler heran
zulocken erbaute er jährlich mehrere Häuſer im Werthe von

800 Thlr und ſpielte ſie in einer Lotterie ous das Loos
un einem halben Gulden Der Gewinner hatte zum Bau neuer

Lotteriehäuſer 50 Thlr zu zahlen und mußte überdies eine
gewiſſe Anzahl Looſe kaufen Die Nenwieder Porzellan und
Blechfabriken Eiſenhämmer und Kunſtwerkſtätten gewannen bald
einen Weltruf Der Kunſttiſchler und Geheime Rath David
Röntgen vielleicht ein Stammvater des Röntgen Strahlen
Entdeckers verfertigte diebesſichere Sekretäre und Geld
ſchränke die einen furchtbaren Lärm machten wenn unberufene
Hände ſie erbrechen wollten und für Ludwig XV von Frank
reich ein ſinnreiches Mechaniſches Kabinet zum Preiſe von
3300 Schild Lonisdor Die von dem Mennoniten Peter Kinzing
in Neuwied geſchaffenen Spieluhren wurden von reichen Ruſſen
oft mit 600 Lonisdor bezahlt Der öſterreichiſche Hauptmann
von Tondern gab in Nenwied ſeine Zeitſchrift Geſpräche im
Reiche der Todten heraus die in der ganzen gebildeten Welt
geleſen wurde und jährlich 15,000 Gnulden eintrung Zur
höchſten Blüthe brachte der Graf aber ſein Ländchen durch
ſeine fridericianiſche Toleranz in Religionsſachen Jeder nach
ſeiner Facon beſonders als er ſpäter den vertriebenen
franzöſiſchen Herrnhutern und ihrer großen Gewerbethätigkeit
Wohnufreiheit und Schutz gewährte Dieſe Herrnhuter
Kolonie beſteht noch heute in Neuwied und wer auf dem
Rheindampfer vorüberfährt freut ſich ihrer lenchtend weißen
Häuschen

Zwei Touriſten des vorigen Jahrhunderts führen uns in
das alte Neuwied und in die alte Zeit des Grafen Alexander
zuriſck Der Schwede VBjörnſitahl ſchreibt Neuwied drei
Meilen von Koblenz iſt eine ziemlich hübſche Stadt Alle
Arten von Religionsverwandten Katholiken Lutheraner Herrn
huter Wiedertäufer Mennoniten Quäker u wohnen hier in

Nach militäriſchen Meldungen aus Yemen haben die Auf
ſtändiſchen auf dem Wege von Hodeida nach Sama eine Schlappe
erlitien wobei ſie große Verluſte erlitten Der Aufſtand iſt jetzt
auf ein kleines Gebiet beſchränkt

WMontenegro
Man erwartet daß Fürſt Ferdinand von Bulgarien binnen

kurzem einen Beſuch in Cettinje abſtatten wird und daß bereits
Vorbereitungen zum Empfange des befreundeten Fürſten ge
troffen werden Zwiſchen Belgrad und Cettinje ſcheint augen
blicklich ein ſehr kühles Verhältniß zu beſtehen da man in
Belgrad Jntriguen des Fürſten Nikola die gegen Serbien
gerichtet ſind auf die Spur gekommen ſein will Man glaubt
nun daß der Beſuch des Fürſten Ferdinand in Cettinje zum
Abſchluſſe der Vertrags Verhandlungen führen wird die in
Abbazzia begannen
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Halle und AUmgegend
Halle 31 Juli

Man hat das neunzehnte Jahrhundert mit Recht das Jahr
hundert der Erfindungen genannt Aber in den letzten Luſtren
macht es alle Anſtrengungen ſich auch noch den Extratitel eines
Jahrhunderts der Automaten zu verdienen Zwar
Automaten hat es ſchon in alten ſogar in nralten Zeiten ge
geben Wenigſtens weiß uns das Alterthum von wandelnden
Statuen des Dädalus von Athen von einer fliegenden Taube
des Tarentiners Archytas von einer kriechenden Schnecke des
Demetrius Phalereus und anderen Dingen zu berichten die
offenbar nichts anderes als Automaten geweſen ſind Notabene
wenn ſie überhaupt exiſtirt haben Auch das Mittelalter hat
dergleichen aufzuweiſen die Schöpfungen des Albertus
Magnus des Roger Bacon die eiſerne Fliege des Re
giomontanus der künſtliche Adler der dem erſten Maximilian
in Nürnberg entgegengeflogen ſein ſoll ſind dem be
leſenen Publikum wohl bekannt Auch die bewegſichen Figuren
an den Uhren bis herab zu dem ſimplen Kuckuck der Schwarz
wälder Uhr gehören zu den Automaten Und welche Wunder
werke entſtanden vollends im vorigen Jahrhundert unter den
Meiſterhänden von Vaucanfon und den beiden Droz Aber für
den praktiſchen Gebrauch ſind die Automaten erſt in unſeren
Tagen dienſtbar gemacht worden Es fing wie alle wichtigen
Sachen zuerſt klein an Chokoladeautomaten machten den Anfang
Cigarrenautomaten folgten nach Dann folgten was in der
Aera der Anſichtskarten ſelbſtverſtändlich iſt Poſtkarten
automaten Von da war nur ein Schritt zu den Fahrkarten
automaten Neben den großen Automaten die Cigarren
Kölniſch Waſſer Bonbons gebrannte Mandeln Chokolade und
Unterhaltungslektüre aber keine ſo ſtaatsgefährliche wie
Zukunft, Simpliciſſimus und Narrenſchiff für einen Nickel

verabreichen wurde auf den Bahnhöfen zunächſt der Bahnſteig
kartenautomat aufgeſtellt Die famoſe Einrichtung der Perronſperre
führte einen ſolchen Andrang an die Schalter herbei daß dieſer Auto
mat geradezu als Retter in der Noth erſchien Er bewährte ſich
ausgezeichnet und ſo kam man denn auf die Jdee anch Fahr
kartenautomaten in Gebrauch zu nehmen Auch in Halle ſind
nun wie unſere Leſer wiſſen zwei ſolche aufgeſtellt worden
Sie geben Fahrkarten nach den zunächſt gelegenen Orten aus
Der eine von ihnen aber bringt auch noch eine bedeutſame
Neuerung Bisher war das Prinzip der Automaten einfach
dies daß ſie gegen das in ihren Einwurf geſteckte Geldſtück die
Waare oder die Fahrkarte herausgaben Der neue Automat
aber giebt mit der Fahrkarte zugleich auch Geld heraus
Zwei Zehnpfennigſtücke verleibt man ihm ein Die Fahrkarte
aber koſtet nur fünfzehn Pfennig Alſo giebt der Automat mit
ihr zugleich fünf Pfennig zurück wie ein reeller Geſchäftsmann
Man ſtelle ſich einen Augenblick vor was unſere Großväter
ſagen würden wenn ſie dieſe Manipulation mit anſähen die
alle Künſte des Vaucanſon ſchen Flötenſpielers und der Droz ſchen
Androrden in den Schatten ſtellt Von dem Geld heraus
gebenden Automaten bis zum Geld wechſelnden Automaten
iſt eigentlich nur noch ein kleiner Schritt Wenn man jetzt auf
dem Bahnhofe bemerkt daß man kein kleines Geld bei ſich
hat wie unangenehm iſt das manchmal Der Wechſelautomat
macht dieſen Unannehmlichkeiten ein Ende er giebt uns auf ein
Zwanzigmarkſtück Silber und Nickel heraus wie wir wollen
Jn der Fahrkartenausgabe fungirt ſchließlich ſtatt des Beamten
nur noch der Automat Wenn das ſo fortgeht wer weiß was

Eintracht bei einander aber die Reformirten allein deren Lehre

dann noch alles automatiſch betrieben werden wird Blos ein

die herrſchende iſt und wozu auch der Hof gehört dürfen
Glocken gebrauchen Der regierende Graf iſt ſehr tolerant
Die Handlung iſt frei und wird durch Abgaben nicht ein
geſchränkt Fabriken und Manufakturen blühen aufs herrlichſte
und ſind zahlreich die der Herrnhuter welche in einem be
ſonderen Theile der Stadt wohnen ſind die beſten und zugleich
die koſtbarſten Die Gräfin wußte die Herrnhuter und
deren gute Aufführung nicht genug zu rühmen Der
regierende Graf iſt ein liebenswürdiger Herr und ſcheint da
durch daß er eine uneingeſchränkte Religionsfreiheit geſtattet
das rechte Mittel ergriffen zu haben ſein Land zu bevölkern
Jm ganzen giebt es hier ſieben Religionsparteien Reformirte
Lutheraner V Jnſpirirte Anabaptiſten Papiſten und
Juden Wir beſuchten einen der hieſigen Jnſpirirten Herrn
Stradel einen aus dem Württembergiſchen gebürtigen Juwelier
der ſeine Religion wie ſeine Kunſt in Amſterdam gelernt hatte
Wie er ſagte ſind hier etwa zwanzig Perſonen von ſeiner
Sekte vorhanden Ein jeder von ihnen hat die Erlaubniß zu
predigen ſie dürfen ſich aber nicht darauf vorbereiten
Der Pietiſterei ſind die Jnſpirirten hauptſächlich entgegen Sie
dringen in ihren Predigten auf das Geſetz und gute Werke
Den Heiland ſehen ſie mehr als einen Geſetzgeber und König
als wie ein Opfer für die Sünden an Des Abendmahls be
dienen ſie ſich ebenſowenig wie der Taufe und erklären alles
myſtiſch Jn dieſer ganzen kleinen Grafſchaft herrſcht eine
allgemeine Arbeitſamkeit und Betriebſamkeit Die Zwangloſig
keit in Anſchauung der Religion iſt die Haupturſache hiervon
Hier duldet man alles was Gott im Himmel duldet ſagte
ein Mann in Neuwied zu mir

Der reiſende Kavalier den wir ſchon in Berleburg erzählenhörten berichtet Neuwied iſt einer der angenehuiſten Orte

die ich kenne Das Schloß iſt groß und ſchön gebaut
Mittags 1 Uhr wurde auf Silber geſpeiſt Abends zur
Theezeit kommen meiſtens die ſpaniſchen Werbeoffiziere zur
Partie und bleiben zum Eſſen und es wird Triſett und Riverſy
geſpielt und um 8 Uhr geſpeiſt Der regierende Herr retirirt
ſich beizeiten ſteht immer ſehr früh auf und arbeitet in ſeinen
Geſchäften überhaupt iſt hier alles ſehr arbeitſam Vater und
Sohn laſſen ſich die Landesſachen ungemein angelegen ſein
alles iſt auch ſehr gut eingerichtet Die hieſige Kriegsmacht
beſteht aus einem ganzen Regiment und in einem Corps
grüner Huſaren Jn Friedenszeiten ſind nur 300 Mann be
waffnet und in Montur exiſtiren auch nur zwölf Huſaren die
zum Verſchicken gebraucht werden indeſſen alle Mittag nebſt



mat dü ſchwerlich erfunden werden einer nachdann Man r wirklich Sehnſucht bekommt der
Schönwetter Automat Wagt ſich kein Erfinder daran
Ein Automat der gegen einen Nickel ein Viertelſtündchen
Sonnenſchein ſpendet welch ſchöner Gedanke Und welche
Goldquelle für den der die Aufgabe löſt

Sächſiſcher Provinzial Verein für Getreideund an el Jn unſerer Zeit des heftigen
wirthſchaftlichen Kampfes iſt es erforderlich wenn der Einzelne
nicht uüntergehen will ſich an einen Verband anzuſchließen
welcher infolge ſeiner Mitgliederzahl und ſeines Anſehens imſtande
iſt die berechtigten Jntereſſen ſeiner Mitglieder zu vertreten
und zu fördern Von dieſem Gedanken ausgehend iſt der
Sächſiſche Provinzial Verein für Getreide und
Produktenhandel gegründet worden der einen Vereinigungs
punkt für den Getreide und Produktenhandel in der Provinz
Sachſen und den angrenzenden Gebieten bilden die geſammten
Thätigkeiten des Handels in den genannten Zweigen fördern und
für ſeine Exiſtenz und Weiterentwicklung nach Kräften eintreten
will Eine namhafte Anzahl der angeſehenſten Getreidehändler
der Provinz Sachſen des Königreichs Sachſen und anderer
mitteldeutſcher Gebiete iſt dem Vereine bereits beigetreten
obgleich eine Bekanntgabe ſeiner Gründung bisher in weiteren
Kreiſen nicht erſolgt iſt Des ferneren haben bereits viele
Jnduſtrie und Gewerbetreibende ſowie Händler welche mit dem
Getreide und Produktenverkehr nur indirekt in Beziehung
ſtehen ihre Mitgliedſchaft unter Zeichnung von größeren

bie zügeſagt Das Bedürfniß den genannten
Verein zu ſchaffen um eine gemeinſame Vertretung der Intereſſen
des Getreide und Produktenhandels für ein größeres geſchloſſenes
Gebiet zu erhalten und die vielfach gegen ihn erhobenen
Verunglimpfungen in die richtige Beleuchtung rücken zu können
iſt hierdurch erwieſen Um indeſſen mit größerem Nachdruck
wirkſam zu ſein erſcheint es wünſchenswerth daß wenn nicht
die Geſammtheit ſo doch die überwiegende Mehrheit der Ver
treter des Getreide und Produktenhandels in Mitteldeutſchland
dem neuen Verein beitritt und ihn durch ſeine Kenntniſſe und
Erfahrungen unterſtützt ihm ſeine Wünſche und Beſchwerden
vorträgt damit eine ſachkundige das Ziel unverrückbar im Auge
behaltende Wahrung der gemeinſamen Jntereſſen ermöglicht
wird und die unberechtigten Angriffe mit der erforderlichen
Entſchiedenheit abgewehrt werden Wie allgemein bekannt iſt
hat der Getreide und Produktenhandel ſeit Jahren eine heftige
Bekämpfung von agrariſcher Seite erfahren und es erſcheint
durch die fortgeſetzte Gründung von Kornhäufern und Kornhaus
genoſſenſchaften die ihre Thätigkeit weit über die ihnen urſprünglich
zugewieſenen Ziele zu erſtrecken beabſichtigen in ſeiner Exiſtenz
bedroht Außerdem hat er von behördlicher Seite keine Unter
ſtützung erfahren ſondern man hat durch die Förderung der
agrariſchen Beſtrebungen ihm nach Möglichkeit geſchadet und ihn
in ſeiner bisherigen Thätigkeit beengt obgleich der Getreide
und Produktenhandel bislang ſtets den ihm zugewieſenen Auf
gaben in vollem Umfange gerecht geworden iſt Eine gemeinſame
kräftige Abwehr und eine durchgreifende Vertheidigung der
bedrohten Jntereſſen iſt daher dringend erforderlich

Militärkonzerte Die heute abend im Winter
garten konzertirenden Militärkapellen der 36er und 94er
werden auch ſchon heute nachmittag 3 Uhr beginnend
in der Saalſchloßbrauerei in Giebichenſtein einMonſtre Konzert geben das bei mäßigem Entree nur durchweg
gute Muſikſtücke bieten wird Hierbei ſei bemerkt daß der
Dirigent der Kapelle des Thür Jnfanterie Regiments Nr 94
Herr Kapellmeiſter Drehmann den hieſigen Mnſikfreunden
kein Unbekannter iſt da er in früherer Zeit eine Reihe von
Jahren hindurch bei der Kapelle der 36er hierſelbſt als Solo
trompeter erfolgreich mitgewirkt hat Er ſowohl wie der
Dirigent der hieſigen Militärkapelle Herr Kgl Muſikdirektor
Wiegert bieten die Garantie für die vorzügliche Durch
führung des reichhaltigen Konzertprogramms Ein guter Beſuch
ift ihnen ſicher

Eine Partie nach Mägdeſprung Alexisbad
Selkethal unternimmt am Sonntag den 7 Auguſt der

hieſige Harzklub Zweigverein Hierzu ſei bemerkt daß zur Hin
und Rückfahrt von Alexisbad nach Gernrode gemeinſchaft
liche Karten zum Preiſe von 80 Pf gelöſt werden für die Mit
glieder und deren Gäſte denen die Fußwanderung 3 Stunden
zu lang iſt Der Fahrpreis beträgt von Halle nach Gernrode
bei Betheiligung von mindeſtens 30 Perſonen Geſellſchaftsfahrt
3,50 M Das Vereinszeichen iſt anzulegen Die Abfahrt von
Halle erfolgt um 7 Uhr 57 Min früh die Ankunft in Gernrode
11 Uhr 10 Min von da Fußwanderung über den Stuben
berg Mägdeſprung nach Alexisbad daſelbſt 4 Uhr
Mittageſſen im Hotel Förſterling in üblicher Weiſe Gedeck
1,50 M Rückfahrt von Bahnhof Alexisbad 7 Uhr 51 Min
abends von Gernrode 9 Uhr 2 Min Ankunft in Halle 11 Uhr

50 Mann Infanterie auf die Parade ziehen dabei ordentliche
Parole ausgetheilt wird Sonntags ſind über 100 Mann auf
der Kirchenparade Die Offiziere verſehen zugleich den Dienſt
als Hofkavaliere Jm Jagd und Luſtſchloß MonRepos
giebt s die ſchönſten Wald Spaziergänge Aus einer Sternen
hütte konnte man in acht Alleen ſehen jede führte in einen
Jrrgarten und wieder zurück in die Sternenhütte Ein
kleiner Ausgang führte in einen Roſengarten ein anderer in
ein Parterre ein dritter auf ein grünes Theater mit ſechs
Couliſſen und endlich an einen Ort wo in der Erde ein
Schachſpiel angebracht war die Ofſiziere und Pions Bauern
hatten unten Stifte und das Schachbrett war mit viereckigem
ausgeſtochenen Raſen unterſchieden Der regierende Graf war
z e ſtark im Schachſpiel er ſpielte ſchon Schach

quatre
In dies lachende und lockende Paradies der Glanbensfreiheit

ſtiegen Bruder Edelmann und Bruder Bortenwirkfer nachdem
ſie ſich klüglich das langwallende Meſſiashaar und die wüſten
Judenbärte abgeſchnitten und ſich modiſch gekleidet hatten im
Sommer 1744 vom rauhen Weſterwalde hinab eingeladen von
einem erweckten wahrheitsfreundlichen Mundkoche des Grafen
Alexander einem Anhänger von Edelmann s Schriften Mit
ihnen ging eine treue GlaubensSchweſter Wie ſie durch den
wilden Hünefelder Wald kamen trafen ſie auf einer verlaſſenen
Schmelzhütte ein einſiedleriſches Separatiſtenpaar Bruder
Kinet einen geſchickten Kunſtdrechsler und ſeine Magd mit
zwei Ziegen Bruder Edelmann hatte ſeine herzliche Freude
an dieſer Klausnerwirthſchaft und an dem Unſchnuldsſtande
dieſes alten ehrlichen Einſiedlers, der von keinem Kirchengehen
und Sakramentiren etwas hielt Er war gar kein Freund von
Menſchen oder zuläſſiger Gemüthsergötzung denn er liebte
Muſſik ſpielte eine gute Orgel hatte aber in ſeiner Einſiedelei
nichts mehr als eine Zither mit welcher er uns einſpielte wenn
wir zu Bett gegangen waren Tags darauf geleitete er uns
durch den Wald anf den rechten Weg nach Neuwied das ſijenſeits der 5 Seiletzten Bergkette des Weſterwaldes im paradieſiſchen

4Rbeinthale öffnete
Graf Alexander bewilligte unſeren drei ſeparatiſtiſchen Pilgern

die freie Niederlaſſung in Neuwied unter der Bedingnung
daß der en rheitzſucher Edelmann mit der Geiſtlichkeit in
Frieden lebe Das gräfliche Konſiſtorium verlangte von dem
gefürchteten Religionsſpötter erſt ein mündliches dann noch

42 Min Es wird dringend gebeten ſpäteſtens
10 Minuten vor Abgang des Zuges am Bahnhof Halle zu ſein
da Peter Fahrkarten zu dem ermäßigten Preiſe nicht mehr aus
gegeben werden können Anmeldungen wolle man bis zum
5 Auguſt an Herrn Robert Drech sler Wuchererſtraße 86

h 552 richten wo auch jede weitere Auskunft gern
ertheilt wird
e

wen owwwwwwwwgwem
Univerſitäts und Hochſchuluagchrichten

S Leip z ig 30 Juli Zum Rektor der Univerſität Leipzig
für 1898/99 wurde der Profeſſor der Theologie Ha uck gewählt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratnr
Am 1 und 2 Auguſt veranſtaltet der floveniſche Lehrer

verein in Laibach einen altſlaviſchen Lehrertag zu dem
Polen und Kroaten geladen ſind 2000 Theilnehmer ſind bereits
angemeldet

Vermiſchtes
Eine aufregende Scene ſpielte ſich im Hofe des Detentions

hauſes in Hamburg ab Die Strafgefangenen wurden auf
dem Hofe ſpazieren geführt Der eine ein Seemann kletterte
plötzlich auf einen hohen Baum und war trotz gütlichen do
redens nicht zu bewegen wieder herunter zu kommen ſo da
ſchließlich die Feuerwehr requirirt werden mußte Ein Fener
wehrmann kletterte auf den Baum und verſuchte den ſich irr
ſinnig ſtellenden Seemann herunter zu holen Während des ſich
nun entſpinnenden Kampfes brach plötzlich ein Aſt und beide
ſtürzten aus beträchtlicher Höhe in den Hof hinab Der Ge
fangene fiel auf den Feuerwehrmann der lebensgefährliche Ver
letzungen erlitt auch der Seemann trug verſchiedene Ver
wuündungen davon Da die Scene von der Straße aus geſehen
werden konnte hatten ſich viele hundert Menſchen angeſammelt

Hohes Alter Jn der iriſchen Grafſchaft Down iſt der
älteſte Einwohner des Vereinigten Königreichs der Poſtmeiſter
von Scarva Robert Taylor geſtorben Jn Jrland iſt es
nichts Ungewöhnliches daß einer nicht weiß an welchem Tage
und in welchem Jahr er geboren iſt Taylox s Alter wurde
auf 119 130 Jghre geſchätzt Vis zu ſeinem Tode war er im
Vollbeſitz aller ſeiner körperlichen und geiſtigen Fähigkeiten So
viel iſt gewiß daß Taylor während der Revolution des Jahres
1799 als Pfeifer von Scarva nach Dublin marſchirte

Ein erſchütterndes Familiendrama wird aus Monte
giorgio bei Fermo in Jtalien gemeldet Der reiche Grund
beſitzer Ettore Caliſti lebte ſeit längerer Zeit in Unfrieden
mit ſeiner Gattin von welcher er ſich ſchon zum dritten male
getrennt hatte da ſie ihn hinterging Der letzte Liebhaber der
Ehebrecherin war des Betrogenen eigener Bruder der ſelbſt ver
heirathet und Familienvater war Als das Liebespaar vor
einigen Tagen ſpazieren ging feuerte Ettore Caliſti zwei Schüſſe
auf ſeine Fran ab die ihr die Luftröhre durchbohrten mit einem
dritten Schuſſe verwundete er ſeinen Bruder am Unterleib Die
beiden Verwundeten ſind kurze Zeit darauf geſtorben Der be
douernswerthe Mörder ſtellte ſich ſelbſt der Behörde

Durch die muthige That einer Fran wurde an der Oſt
küſte Schottlands unweit der Stadt Aberdeen der reiche Fabrik
beſitzer Srenhouſe vor dem ſicheren Tode des Ertrinkens ge
rettet Stenhonſe nahm letzthin ein Seebad wurde von einem
Krampfe befallen und begann zu ſinken Eine arme Fiſchers
frau Namens Mrs Jowler die ſich zu dieſer Zeit am Ufer
befand und das plötzliche Verſchwinden des Badenden unter dem
Waſſer bemerkt hatte ſtürzte ſich unverzüglich ins Meer und
da ſie ausgezeichnet ſchwimmen konnte gelang es ihr nach
kräftiger Anſtrengung den bewußtloſen Gentleman aus Uſer zu
bringen Es wurde ihm ſofort die nöthige ärztliche Hilfe ge
leiſtet und nach kurzer Zeit kam der Bewußtloſe wieder zu ſich
Am nächſten Tage wurde der armen muthigen Fiſchersfran ein
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Vorzu den nicht zu verwittern und deshald ſtets biegſambleiben u bei W eren künſtlichen Gummi nicht der gen ar

Der Preis ſtellt ſich auf nur 25 Pf das Pfund
Unglücksfälle und Verbrechen Jn Deggendorf ſtürzteeine V eeeehrge in einer Kilhie ein Zwei Kinder des

Pächters blieben todt die Frau wurde aus den Trümmern
gereitet Jn Regensburg erſchoß ſich der Inſpektor der
öſterreichiſchen Donau Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft etzger
nachdem eine wiener Kommiſſion ſeine Kaſſe revidirt hatte

Perſonalnachrichten Anläßlich ſeiner bevorſtehenden Ver
mählung begründete Herzog Ernſt Günther von Schleswig
Holſtein für ſeine 1000 Beamten Domeſtiken und Arbeiter eine

Penſions und n e re Der MalerWilliam Pape weilt gegenwärtig zu mehrtägigem Aufenthalt
in Wilhelmshöhe um die kaiſerlichen Prinzen zu portraitiren
Vorgeſtern ſaßen der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich dem
Künſtler längere Zeit ie erinnerlich hat der Kaiſer Herrn
Pape damit beauftragt ein Bild des Konfirmationsaktes der
beiden Prinzen zu malen Graf Ernſt 427 Lippe
Bieſterfeld der Regent des Fürſtenthums Lippe hat jetzt
nicht nur politiſche ſondern auch Familienſorgen Zwei Kinder
des Grafen ſind ſchwer am Typhus erkrankt Gräfin Carola
liegt in Münſter am Stein Erbgraf Leopold im Detmolder
Schloſſe an der genannten tückiſchen Krankheit darnieder
Die Kaiſerin Eugenie weilt ſeit einigen Wochen in Paris
Wenn ſich ihr Befinden auch bedeutend gebeſſert hat verurſacht

ß es dennoch große Beſorgniß Das innerliche Leiden das ſo lange
latent war iſt faſt akut geworden Dr Robin weilt beſtändig
um die Kaiſerin Die Wittwe des Kaiſers Napoleon geht jeden
Morgen eine kurze Strecke unter den Arkaden der Rue de Rivoli
ſpazieren Sie iſt ſtets von ihrem getreuen Sekretär Franceschini
Pietri und der ehrwürdigen Madame Le Breton begleitet
Selten wird ſie erkannt auch nicht wenn ſie unter den ſpielenden
Kindern in den Tuilerien Gärten ſitzt Kaiſerin Eugenie gedenkt
am 1 Auguſt nach Farnborough ihrem Wohnſitz in England
zurückzukehren Die berühmte amerikaniſche Schauſpielerin
Fanny Davenport liegt auf ihrer Beſitzung in Southduxbury
Ma im Sterben Jhre Auflöſung wird jeden Tag erwartet
Der in Kopenhagen dieſer Tage geſtorbene Oberhofmarſchall
Kammerherr Lövenſkjold war einer der älteſten und beſten
Freunde des Königs Jm Jahre 1861 wurde er zum Hofmarſchall
ernannt welche Stellung wegen der morganatiſchen Ehe des
Königs Frederik VII mit der Gräfin Danner ſehr i
war doch verſtand es Lövenſkjold alle Schwierigkeiten ſo glücklid
zu beſeitigen daß er ſich die Freundſchaft des Königs Frederik
erwarb und auch ſeine Stellung unter dem jetzigen König behielt
Der Zar Alexander III hegte für Lövenſkjold große Freundſchaft
und wenn der Zar wie es faſt jeden Morgen geſchah in den
großen Wäldern bei Fredensborg pürſchte war der Hofmarſchall
ſein ſteter Begleiter Jn Aachen iſt der Begründer des
dortigen Zeitungs Muſeums Oskar v Forckenbeck geſtorben

Lufſtige Zeitungsſchau Der Bergdorfer Zeitung Nr 169
wird aus Winſen a d L geſchrieben Ein Störkalb warf
eine Kuh des Gärtners Beecken hierſelbſt Eine Kreuzung
zwiſchen Stör und Rind dürfte zu den größten Setltenheiten
gehören Jn Potsdam iſt der Gerichtsvollzieher Natzke wegen
ſchwerer Urkündenfälſchung im Amte in ſeiner Wohnung ver
haftet worden Nach dem Berliner Herold Nr 269 hatten
Kriminalbeamte das Haus ſchon längere Zeit abſorbört Sei
vorſichtig im Gebrauch von Fremdwörtern Der Badiſche
Landsmann Nr 160 ſchreibt Jtaliener ſcheinen ſich geſtern
im Abthal hinten wieder einmal gehörig verhauen und ver
ſtochen zu haben Die Hiebe ſcheinen an die richtige Stelle
gekommen zu ſein Die Koblenzer Zeitung Nr 322 meldet
aus Petersburg Einer kaiſerlichen Verfügung gemäß wurde
in Seilan ein Vice Konſulat verwüſtet Wenn die kaiſerliche
Verfügung vorlag ſo mußte das Konſulat natürlich verwüſtet
werden man begreift nur nicht recht wie ſie erlaſſen werden
konnte Der Bürgermeiſter von Emmendingen erläßt im
Hochberger Boten Nr 167 eine Bekanntmachung wonach
mit Geld bis zu 20 Mark beſtraft wird das Dulden der

voll mit Goldftücken gefüllter Geldbeutel überreicht zuſammen
mit einem Schreiben in dem der dankbare Fabrikbeſitzer ihr die
Mittheilung machte daß ihr alljährlich von ſeinem Einkommen
eine beträchtliche Rente welche auch falls er vor ihr ſterben
ſollte nicht erliſcht ausgezahlt werden wird

Erſatz für Gummi Das Anwachſen der Fahrradfabrikation
hat die Gummipreiſe ſehr geſteigert Es dürfte daher von
Wichtigkeit ſein daß es dem Scientific Amerika zufolge einer
Fabrik in Chicago gelungen iſt einen Erſatz für Gummi aus
dem Oel herzuſtellen das aus Mais gewonnen wird Durch
Vulkaniſiren in Verbindung mit einer gleichen Menge von rohem
Kautſchuk ſoll ein Gummi entſtehen der dem beſten Gummi
gleichkommt aber erheblich weniger koſtet Der neue künſtliche
Gummi hat angeblich die weſentlichen Eigenſchaften des Para

ch Rath in Hamburg am

Gummi und auch deſſen Elaſtizität ferner ſoll er den beſonderen

hoben zu ſein daß ihm und ſeinen Brüdern die aufgereizten
Weſpen um den Kopf ſchwärmen würden ſchon 1746
wieder heimlich aus Neuwied verſchwand und nun drei Jahre
lang ruhelos in der Welt umherirrte
Bald finden wir den heimathloſen Myſtiker bei hilfreichen

Anhängern im Harz bald in Braunſchweig dann wieder
in Hamburg in Glückſtadt in Altonag und überall
muß er dem geiſtlichen Zorn weichen den er durch ſeine
ſpöttiſche biſſige Feder immer wieder anſtachelt

Freigeiſtige Wahrheitsfreunde der Schriften Edelmann s
preußiſche Offiziere und Aerzte ſenden durch die Freimaurer
loge zu Braunſchweig an den regierenden Herzog Karl I zu
Braunſchweig und die Herzogin Wittwe zu Blaukenburg das
Glaubensbekenntniß Edelmann s in der Meinnng der
Gründer des Collegium Carolinum zu Braunſchweig und der
freiſinnige Schwager des jungen Friedrich zu Sansſouci werde
den theoſophiſchen Freidenker ſchützen Aber der Herzog über
giebt Edelmann s freies Glaubensbekenntniß dem gelehrten
Propſt Harenberg zu Schöningen zur öffentlichen Widerlegung

worauf unſer Heroſtratus mit ſeinem höhniſchen Evangelium
St Harenberg s antwortet Dieſe Schrift und das Glaubens
bekenntniß Edelmann s werden in Braunſchweig konfiszirt und
der Verfaſſer muß die altgläubige Reichsſtadt meiden Er
findet Zuflucht bei Bruder Benignus in Berlin bis Propſt
Süßmilch zu St Petri von der Kanzel herab gegen den
Seelenverführer donnert und die Regierung gegen den Prediger
der Widerſpenſtigkeit aufſtachelt daß dieſer ſchleunigſt Berlin
verlaſſen muß um nicht von den aufgeregten Gläubigen geſteinigt
zu werden Jn Hamburg macht der unruhige Kopf der auch
an der bedenklichen Eitelkeit leidet ſtets von ſich reden zu
machen ſich den frivolen Spaß in der Neuen gelehrten
Zeitung ſelber ſeinen Tod zu melden und ſich in Lobgedichten
zu feiern und nebenbei den Hamburger Hanuptpaſtores allerlei
Stiche und Biſſe zu verſetzen worauf der empörte Hochedle

15 Auguſt 1749 die inkriminirten
Zeitungsnummern vom Henker auf ehrloſem Block öffentlich
verbrennen läßt Ebenſo werden Edelmann s Glaubeus

kaiſerlichen Befehl zu Frankfurt am 9 Mai 1750 vom Henker
ſchumpflich verbrannt

Inzwiſchen hat der Freigeiſt Friedrich II dem ruheloſen
Wahrheitsſucher und Freiheitsapoſtel Edelmann den freienein ſchriftliches Glaubensbekenntniß und das Ende war

Weißenfels der Ungelegenheit überdaß Heroſtratus von
Aufenthalt in Berlin geſtattet da er ja viele andere

bekenntniß und andere ärgerliche und gottloſe Schriften auf

RNuheſtörung welche der eigene Hund durch andauerndes
grundloſes Bellen verübt Die Vernehmung der Hunde
über den Grund ihres Bellens dürfte Schwierigtetten n
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Sportsnnachrichten
Bäderfregnenz Nach den uns zugehenden Kurliſten betrug

die Zahl der Kurgäſte in Sulza am 25 Juli 1612 Marien
b ad am 28 Juli 14,142 Kreuz nach am 27 Juli 4897 Sylt
am 28 Juli 5492 Gernrode am 23 Juli 2015 Köſen am
23 Juli 1727 Suderode am 23 Juli 3049 Elmen am 23 Juli
4147 Salzungen am 29 Juli 1650 Warmbrunn am 24 Juli
5215 Teplitz 24 Juli 3705 Karlsbad am 28 Juli 34,008
M r iwroda am 29 Juli 6924 Grund i H am 28 Juli

72

kehrt dauernd nach Berlin zurück von den Anhängern ſeiner
Schriften geſchützt und unterſtützt Der Sohn des reformirten
Berliner Predigers Heimburg nimmt ihn gaſtlich auf ſeinem
vor der Stadt gelegenen Meierhofe auf Der philoſophiſche
Markgraf Friedrich Karl Albert von Brandenburg Schwedt
Heermeiſter der Johanniter zu Sonnenburg ſetzt unſerm Philo
ſophen ein Jahrgeld aus läßt aber eine neue böſe Schrift
ſeines Schützlings in aller Stille konfisziren weil ſie die
Gegner aufs neue gereizt haben würde die über den Religions
ſpötter allerlei Schlimwes zu verbreiten nicht müde wurden
er lebe vor den Thoren Berlins in Elend und Vergchtung

verborgen beſonders aus Furcht vor den Juden welche ihren
heiligen Geſetzgeber Moſes mit aufgedecktem Angeſicht am
Verächter rächen wollten weshalb er ſtets mit Mordgewehr
bewaffnet ſei Er gehe närriſch einher in Kleidung Haar und
Bart habe rohe chniſche Sitten eſſe kein Fleiſch und ſei
überhaupt ein asketiſcher Narr
Auf dieſem Meierhofe ſchrieb Edelmann ſeine Selbſt

biographie, die aber nur bis zu ſeinem Aufenthalte in Neu
wied reicht

Jm Jahre 1754 melden Berliner Blätter Edelmann wohnt
am Wilhelmsplatze im Hauſe der Präſidentin von Oſten und
wird hier häufig vom Markzrafen von Schwedt vom Feld
marſchall von Kalkſtein u a erleuchteten Perſonen beſucht Er
kleidet ſich anſtändig und iſt ein im Umgauge artiger be
ſcheidener und verbindlicher Mann Mit den Juden ſteht er
ſehr gut und läßt durch ſie ſeine durch die vielen Ver
brennungen und Konfiszirungen ſelten gewordenen Schriften
mit Vortheil verhandeln

Jn Berlin iſt JJohann Chriſtian Edelmann am 15 Februar
1767 am Schlagfluß geſtorben und auf ſeinen Wunſch von An
hängern ſeiner Schriften auf dem Friedhofe vor dem Halleſchen

e begraben 4War nnſer Held auch kein theoſophiſch und philoſophiſbahnbrechender Geiſt eher ein eher

und nicht ohne Eitelkeit und Größenwahn ſo bleibt er doch
als Spiegelbild der vielen wunderlichen Heiligen des vorigen
Jobrhunderts zur Zeit der närriſchſten und kläglichſten deutſchen
Kleinſtgaterei eine markante und intereſſante Erſcheinung
unſer

Heroſtratus von Weißenfels

Narren in ſeinem Lande dulden müſſe und Edelmann
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An und Verkauf von
Werthpapieren

Annahme und Verzinsung von
Spar Binmlagen Depositen

Ton Sehauset Co
commanditirt von der Anhnalt Dessauischen Ländesbank

Halle aS Leipzigerstr 10 und Bitterfeld

Cheek
Conto Corrent
Wechsel

Domlellstelle für Wechsel
Einmlösung von Conpons etc

Hypotheken Vermittlung

Verloosungs Controle

Privat Tresore
einzeln vermiethhbar

Verkehr

hieye Woche Sonnabend Ziehung Metzer Dombau Geldloose à S IIk 30 Pf

200 000 II G264 Geoldgewinn Art 50 OOO 20 OG O O O III u v
1008P à Z Mark 30 Pfg Porto u Liste 20 Pf extra sind noch zu beziehen durch F A Schrader Haupt Agentur IIlannover Gr Packhofstr 29

m Sachsse o Halle S
Fabrik für Heizungs u Lüſtumngsanlagen aller T

Trockenanlagen Koch und Waschküchen MHantelöfen
Schornsteinaufsätze Ventilationsgitter u Kosetten

Niederdruck Dampfheizung
mit centraler selbstthätiger Entlüftung eigener Anordnung

Rinfaehste und zuverlässigste Heilzung für öffentliche und Privatgebüäude
Schnulen irchen ete

SOtto Neitsch Halle Saale
Fabrik für Feld Industrie und Drahtseil FRisenbahnen

Transporteinrichtungen nach bester Auswahl für jedes Quantum
alle Terrainverhältnisse und Entfernungen

Letzte Auszeichnung Goldene Medaille Leipzis 1897

Abtheiung l Abtheiung IIFeld rahtseil Eisenbahnen allerund Industrie Eisenbahnen Artjeder Art Gleis SeileisenbahnenLuft Seilbahnen
Hängeobahnen für Handbetrieb
Aufzug und Bremsberg Bahnen

für Locomotiv Zugvieh und
Hand Betrieb

W Enorme Ersparniss an Betriebskosten

Centrolſotgunpgen
Die vollſtändige Einrichtung von Bampfhelzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Kiederärunek Dampfhelzungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen aArmmwasser nen und eombinirte Systemne
für Privat öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für geiwerbliche Zwecke

Dampfbäder Warmwafſſerbereitung re ſowie Ausführung von Reparaturen

Dicker Werneburg
Halle a Tharmstrasse 123 Vernspr 31Wort aſts Verlegung
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à 3,30 Mk Ziehung 9 August Hauptgewinn 50 000 Mk baarMarienburger Plerde Loose
à 1 MK Ziehung 15 September Hauptgewinn i W v 10 000 MK

Quedlinburger Pferde Loose
à 1 k Ziehung 6 Oktober Hauptgewinn i W v 5000 IIMeissner Dombau L,oose

à 3 MK Ziehung 12 Dezember Hauptgewinn event160 9060 Mk baar
rWeimar Loose

à 1 Mk Ziehung 14 Dezbr Hauptgewinn i W v 50 000 M
Rothe Kreuz Loose

a 3,30 MK Ziehung 19 23 Dezbr Hauptgewinn 100 000 Mk baar
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Taubenstrasse 19

Paul Danneberg
Decorateur

Blücherstr 16 Telephon Nr 709

Ausführung von modernen
VFensterdecorationen Polster

MöbelnFeineren Tapetenarbeiten

Wegen Umzug
nach Steinweg 4647
ſtelle ich mein geſammtes

UVUhren Lager
beſteh aus Taſchenuhrenjed Art Regulatenren

Weckern u Wanduhren

Fischer s Dampfhbadeanstalt
Brüderſtraße 11 dicht am Markt Tee kreuzsait EisenbauDampfbäder Packungen Maſſage Gymnaſtik verſch Bäder on 380 M antigt n cäntdaſter Zuſtände Gute Heilerſolge i h e Wert

Fabr Stern Berlin Neanderstr öl

In Halle a S zu haben bei Schroedel Simon Gr Ulrichstrasse e Otto Hendel Markt 24

empfiehlt die Fabrikate der Herren

Notzor Donau Geld Lotterie
Hauptgew 50,000 Ziehung 9 Auguſt Loos 3,30

Harienburger Pferde LotterieHauptgew i W v 10000 Zieh 15 Sept Loos 1
Quedlinburger Pferde Lotterie

Hauptgew i W v 5000 Ziehung 6 Oktober Loos 1
Vrankfurter Pferde Lotterie

Hauptgew 1 Equipage mit 2 Pferden Zieh 12 Okt Loos 1
Fleissner Dombau Geld Lotterie

Hauptgew 40,000 Zieh 12 Dezbr Loos 3 MkPrämie von 60,000 erhält die zuletzt gezogene Gewinnnummer

Weimarer Kunstausstellungs LotterieHauptgew i W v 50,000 Zieh 14 Dezbr Loos 1
empfiehlt und verſendet auch unter Nachnahme
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M Seiler Söhne Weißenfels

zu Fabrikpreiſen

Weissenfelser

Schuh Pabrik Necderlage

32 Fr 32
Tekladen mit 4 Schaufenstern

e e e Ha les S d e e Sehdenn ne n fahre
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Gaskochherde und Gaskochapparate verſchiedener
Größe Gasplätten Gaskochplatten Syſtem Hudler an
geringem Gasverbrauch jedes andere Syſtem übertreffend empfiehlt

E 2 Richter
S e S Se t SFipgugbfäpie 1 u

S 4 41/2 5 im lang empfiehlt Salt 222 en Gr Steinſtr 30 S

L
von 10 mum ſchwarz verzinkt und vexzinnt rieflt Markt

Halle a er MarGt Fernſprecher 1134
arhentabrmon n Frioar Ragorcoe

Abtheilung für e tische Produkte

cuod
ein aus Fleisch hergestelltes und die Nährstoffe des Fleisches Eiweisskörper

und Salze enthaltendes Albumosen Präparat
geschmackloses leicht lösliches Pulver

als hervorragendes
HMaupäüftigeannags mittel

kür

schwächliche in der Ernährung
zurüekgebliebene Personen

Brustkranke

Magenkranke Wöchnerinnenan englischer Krankheit leidende Kinder
Genesende

sowie in Vorm von

et
besonders für

Bleichsüchtigeärztlich empfohlen
Somatose regt in hohem Maasse den Appetit an

Erhältlich in den Apotheken und Drogerien

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und Blätter fürs Haus
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